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3// Gib nicht auf! – 
      Mach Frustration zu deinem Freund

 Mach Frustration zu  deinem Freund

1.	 Was es gebraucht hat, um dich an diesen Ort zu 	
	 bringen, wird nicht ausreichen, um dich weiter zu 	
	 bringen. 

2.	 Akzeptiere, wo du bist. 
	
3.	 Alles was du brauchst, ist in deiner Nähe.  

4.	 Gott ist gut.

14.12 404 Night // 19 Uhr, Siebenkeesstraße 18

24.12 Heilig Abend // NBG 13:30 Uhr & 15:00 Uhr, Eventhalle Gartenstadt, 
Buchenschlag 1, ERL 15:30 Uhr, Kreuz & Quer, Bohlenplatz 1

21 Mirjam sang ihnen vor: »Singt dem HERRN, denn er ist mächtig 
und erhaben! Pferde und Reiter warf er ins Meer!«

22 Mose ließ die Israeliten vom Schilfmeer aufbrechen. Sie zogen los 
und kamen in die Wüste Schur. Drei Tage lang waren sie hier unter-
wegs, ohne Wasser zu finden. 23 Als sie endlich die Oase von Mara 
erreichten, war das Wasser dort so bitter, dass sie es nicht trinken 

konnten. Darum heißt dieser Ort Mara (»Bitterkeit«). 24 »Was sollen 
wir nun trinken?«, fragten die Leute Mose vorwurfsvoll. 25 Mose fleh-
te den HERRN um Hilfe an, und der HERR zeigte ihm ein Stück Holz. 
Als Mose es ins Wasser warf, wurde das Wasser genießbar. In Mara 
gab Gott seinem Volk Gesetze und Regeln, nach denen sie leben 

sollten, und stellte sie auf die Probe. 26 Er sagte zu ihnen: »Hört auf 
mich, den HERRN, euren Gott, und lebt so, wie es mir gefällt! Haltet 

euch an meine Gebote und Weisungen! Wenn ihr das tut, werdet ihr 
keine der Krankheiten bekommen, mit denen ich die Ägypter be-

straft habe. Denn ich bin der HERR, der euch heilt!« 27 Dann brachen 
die Israeliten wieder auf und erreichten Elim, eine Oase mit zwölf 

Quellen und siebzig Palmen. Dort schlugen sie ihr Lager auf. 
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